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[1628 ca . November 21 . ? ]
SCHREIBEN [DER ZU ZUERICH VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTENDER

XIII ORTE AN ERZHERZOGLEOPOLDV. VON OESTERREICH]

Bekanntlich sei man in der Eidgenossenschaft wegen der Einquar¬
tierung kaiserlicher Truppen in der Nähe ihrer Grenzen sehr be-



sorgt . Insbesondere Basel beklage sich über diesen Zustand und

habe darüber einen speziellen Bericht verfasst . In Anbetracht
seiner Antwort auf ihr Schreiben vom 15 . März dieses Jahres und

der Aeusserungen , welche Generaloberstfeldwachtmeister [Gott¬

fried Heinrich ] von Pappenheim im Namen der [vorderösterreichi¬

schen ] Regierung und der Kammer zu Ensisheim gemacht , sei man

jedoch zuversichtlich gewesen , dass besagtes Kriegsvolk nun end¬
lich aus ihrem Grenzgebiet abgezogen werde . Doch müsse man nun

leider feststellen , dass die Anzahl des Kriegsvolkes eher noch

zunehme denn geringer werde . Er , Leopold V . , müsse doch sicher¬

lich einsehen , dass eine solche Handlungsweise der Erbeinung ent¬
gegen sei und sowohl Oesterreich als auch den eidg . Orten Teue¬
rung und anderes Ungemach bringe . Deshalb möchten sie ihn im Na¬

men ihrer Obrigkeiten erneut bitten , den Bestimmungen der Erbei¬

nung Rechnung zu tragen und die Heerhaufen von ihren Grenzen ab¬
zuziehen.

Konzept , von Beat II . Zurlauben [? ]
AH 35 , 350- 351 - Blatt 351 leer
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